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Maschinen- und Armaturen-Fabriken, Eisengiessereien etc. 553 

Geschäftsjahr: 1./4.–31./3. (früher bis 1899: 1./5.–30./4.). Gen.-Vers.: Spät. Aug. 
Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St.; Grenze 30 St. für eig. Rechnung u. 30 als Bevollmächtigter. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F. (Gr. 25 %, ist erfüllt) oder 5 % z. Disp.-F., event. besond. 

Abschreib. u. Rückl., 35 % Tant. an Vorst. u. Beamte, 4 % Div., vom Übrigen 8 % Tant. an 
A.-R., Rest zur Verf. d. G.-V. 

Bilanz am 31. März 1906: Aktiva: Immobil. u. Mobil. 20 159 160, Material u. Fabrikate 
12 051 393, Kassa, Wechsel u. Effekten 2 391 643, Bankguth. 3 140 127, Patente u. Lizenzen 
201 000, Debit. 8 625 298. – Passiva: A.-K. 14 400 000, Oblig. 2 611 000, R.-F. 4 380 000, 
Disp.-F. d. Aktionäre 2 487 264, Abschreib. 9 600 000, R.-F. f. 1906/1907 515 084, Arb.-Unterst.-F. 
533 418, Kredit. 9 921 855, Gewinn 2 120 000. Sa. M. 46 568 623. 

Gewinn-u. Verlust-Konto: Debet: z. Disp.-F. d. Aktionäre 106 000, Div. 1 008 000, Verwalt.- 
Kto 698 079, Extra-Abschreib. 283 397, z. Arb.-Unterst.-F. 24 523. Sa. M. 2 120 000. – Kredit: 
Gewinn M. 2 120 000. 

Kurs Ende 1901–1906: 112.50, –, 135, –, 140, – %. Strassburger Bank-Notiz. (In 
Basel Ende 1906: frs. 5900 pro Stück.) 
% 33%%%. %% 

Direktion: Ch. Goerich, L. Dardel, Alf. Wenning, Ing. Fritz Lamey, Ing. G. Ziegler. 
Prokuristen: F. Rüegg, Ing. Ernst Thierry-Mieg, Heinr. Luck, Ing. Theophil Heyler, 

Emil Dollfus. 
Aufsichtsrat: (Mind. 7) Vors. R. A. Koechlin, Baron Vict. Reille, Graf Jacques de Pour- 

tales, Léon Mieg, René Graf von Maupeou, Aug. Lalance, Aug. Salin, Vicomte Alfred von 
Maupeou. 

Zahlstellen: Mülhausen: Gesellschaftskasse, Bank von Elsass und Lothringen; Basel: 
Basler Handelsbank; Paris: Banque Suisse et francaise. 

Werkstätte für Maschinenbau, vormals Ducommun 
in Mülhausen i. Els. 

Gegründet: 15./6. 1892; besteht bereits seit 1834. Dauer ab 27./6. 1892 25 Jahre, von 
da ab erneuert sich dieselbe in zehnjährigen Fristen. 

Zweck: Übernahme u. Fortbetrieb der Maschinenbauanstalt Steinlen & Cie., Kommandit- 
gesellschaft. 

Kapital: M. 1 600 000 in 1600 Namen-Aktien à M. 1000, übertragbar durch Indossament. 
Hypothekar-Anleihe: M. 1 200 000 in 4¼ % Oblig. von 1898, Stücke à M. 2000. Zs. 15./5. 

u. 15./11. Tilg. ab 1903–1914 durch jährliche Auslos. von M. 100 000; kann ab 1903 verstärkt 
oder mit dreimonat. Frist ganz gekündigt werden. Sicherheit: Hypoth. zur I. Stelle auf alle 
Immobil., Betriebseinricht. u. Mobiliar, das Ganze eine Fläche von 13 930 qm bedeckend. 
Aufgelegt Nov. 1898 zu pari zum Umtausch gegen die frühere 4½ % Anleihe von 1889 und 
gegen bar. Noch in Umlauf Ende April 1906 M. 900 000. 
Geschäftsjahr: 1./5.–30./4. Gen.-Vers.: Spät. Aug. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St., Gr. = 100 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F., bis 5 % Div., vom verbleib. Betrage 5 % Tant. an A.-R., 

30 % Tant. an Vorst. und Beamte zur Verf. des A.-R., 65 % zur Verf. der G.-V. 
Bilanz am 30. April 1906: Aktiva: Immobil. u. Mobil., einschl. Zugang, abzügl. Abschreib. 

2 417 951, Material. u. Fabrikate 588 120, Kassa, Wechsel u. Effekten 8253, Debit. 500 764. 
– Passiva: A.-K. 1 600 000, R.-F. 32 827, Disp.-F. 111 305, Div.-Res. 6550, Spec.-R.-F. 7399, 
Oblig. 900 000, Kredit. 835 915, Bruttogewinn 21 091. Sa. M. 3 515 088. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Abschreib. 28 490. – Kredit: Bruttogewinn 21 091, 
Entnahme a. Spec.-R.-F. 7399. Sa. M. 28 490. 

Dividenden 1892/93–1905/06: 2, 0, 0, 0, 3, 5, 6, 6, 3, 2, 0, 0, 0, 0 %. (Div. für 1901/02 entnommen 
dem Div.-R.-F.) Coup.-Verj.: 5 J. (F.) Direktion: Ing. A. Steinlen, Ing. Gust. Salentiny. 

Prokuristen: K. Huser, Ferd. Müller, Ant. Schmitt. 
Aufsichtsrat: (Mind. 3) Vors. Hch. Zoelly, Anton Schoff, Alfr. Boeringer, Jacques-Edouard 

Laederich, Gust. Weiss, Michel Diemer. 
Zahlstellen: Mülhausen: Bank v. Elsass u. Lothringen, Allgem. Elsäss. Bankgesellschaft; 

Basel: Basler Handelsbank, Oswald Gebrüder. 

Maschinenbau-Gesellschaft München in München, 
Birkleiten 1 [Giesingl. GSeit 1./9. 1906 in Liquidation, seit 27./9. 1906 in Konkurs.) 

Gegründet: 1886. Zweck: Übernahme u. Fortbetrieb der früher Gebr. Ungererschen 
Eisengiesserei, Masch.- und Kesselfabrik, Einrichtung und Rekonstruktion von Brauereien 
und Mälzereien, Fabrikation von Werkzeugmaschinen, Gas-, Benzin- und Petroleum- 
motoren, Giesserei, Eisenkonstruktionen für Hochbau, Hebewerkzeuge. Der Grund- 

besitz umfasste ca. 200 000 qm; hiervon sind 1904 etwa 100 000 qm zu M. 200 000 verkauft, 
welche teilweise auf Immobil. abgeschrieben, mit M. 100 000 zur Rückzahlung von Hypoth. 
und mit dem Rest als Betriebskapital verwendet wurden. Wie im Vorjahre gelang es auch 

1904/1905 nicht, den Umsatz auch nur annähernd auf die Höhe zu bringen, welche die 

   


